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~Wir brauchen Start-ups, die Konjunktur
und Wirtschaftswachstum ankurbeln®

Redaktionsgesprach mit Bernhard Schwab



https://www.voeb.de

INTERVIEW

Redaktionsgesprach mit Bernhard Schwab

~Wir brauchen Start-ups,

Herr Schwab, der Internationale

Wahrungsfonds hat seine Kon-

junkturprognose fiir die Bundes-
republik erneut nach unten korrigiert.
Wie nehmen Sie aktuell das wirtschaft-
liche Umfeld in Deutschland wahr?

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
sind nach unserer Wahrnehmung im Mo-

Zeit eine Verunsicherung Uber die weite-
re Entwicklung der wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen wahr. Die dement-
sprechend eher moderate Investitions-
bereitschaft spiegelt sich auch in unse-
ren Forderzahlen wider. Nach einem
soliden Geschéaftsjahr 2023 war die Nach-
frage auch im ersten Quartal dieses Jah-
res deutlich zurtickhaltend. Auch die ak-

»Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind nach
unserer Wahrnehmung im Moment herausfordernd.”

ment herausfordernd. Eine Vielzahl von
Unsicherheiten, geopolitischen Krisen und
nicht zuletzt die Zinsentwicklung sorgen
seit einiger Zeit fur ein verhaltenes Investi-
tionsklima. Damit ist auch eine Gefahr fur
die Starke unseres Wirtschaftsstandorts
verbunden. Denn nicht zuletzt mit der
Transformation hin zu Digitalisierung und
klimafreundlichem Wirtschaften kommt in
den nachsten Jahren enormer Investitions-
bedarf auf unsere Unternehmen zu. Um
langfristig wettbewerbsfahig zu bleiben,
ist es wichtig, Zukunftsinvestitionen zu er-
moglichen. Zuversichtlich stimmt mich,
dass es zuletzt wieder Anzeichen fur eine
leichte Aufwartstendenz gab, beispiels-
weise zeigte die ifo-Konjunkturumfrage
im April zum dritten Mal in Folge eine
Stimmungsaufhellung in der mittelstandi-
schen Wirtschaft.

Und wie ist es speziell mit Blick
auf lhre Hauptklientel, den baye-
rischen Mittelstand?

L N

Auch bei den mittelstandischen Betrie-
ben in Bayern nehmen wir seit einiger

2

tuellen Zahlen signalisieren noch keine
Trendwende nach oben.

Eines ist mir in dem Zusammenhang aber
wichtig zu betonen: Bei allen Konjunk-
tur- und zum Teil auch Zukunftssorgen —
die bayerische Wirtschaft insgesamt ist
stark und innovativ! Sie ist in Deutsch-
land und Europa weiterhin vorne dabei.
Und als Forderbank des Freistaats Bayern
setzen wir uns mit aller Kraft dafur ein,
dass der Wirtschaftsstandort Bayern auch
in Zukunft fuhrend bleibt.

Sie haben die Forderzahlen gera-

de erwahnt. Welche Forderkre-

dite der LfA werden derzeit be-
sonders nachgefragt?

Im abgelaufenen Geschaftsjahr 2023 wa-
ren erneut unsere Finanzierungsange-
bote fur Grundung und Unternehmens-
nachfolge sowie Modernisierungs- und
Wachstumsinvestitionen besonders stark
nachgefragt. Das Volumen der Grin-
dungsfinanzierung lag insgesamt bei fast
470 Millionen Euro. Neben mehr als 280

die Konjunktur und
Wirtschaftswachstum ankurbeln”

Neugrindungen konnten wir damit auch
620 Betriebsibernahmen finanzieren.
Mit Blick auf die groBe Zahl von Betrie-
ben, bei denen jahrlich ein Generatio-
nenwechsel ansteht, ist dieser — haufig
weniger bekannte — Férderschwerpunkt
Unternehmensnachfolge von enormer
volkswirtschaftlicher Bedeutung. Mit Zu-
sagen in Hohe von 1,1 Milliarden Euro
entfiel der gréBte Teil unserer Férderung
im vergangenen Geschéaftsjahr auf Mo-
dernisierungs- und Wachstumsvorhaben.
Ein deutliches Plus um 33 Prozent gab es
zudem erfreulicherweise bei unserem
Innovationskredit 4.0, mit dem wir die
gesamte Bandbreite von Innovationsvor-
haben, Digitalisierungsvorhaben, innova-
tiven Geschaftsmodellen und innovative
Unternehmen fordern.

Auch in den ersten Monaten dieses Jah-
res konzentriert sich die Nachfrage auf
unsere Forderangebote fUr Griandung,
Wachstum und Innovationen. Positiv ist
far mich in jedem Fall, dass der weit
Uberwiegende Teil der Unternehmen, die
unsere Férdermittel zuletzt in Anspruch
genommen haben, diese genutzt haben,
um in die Zukunft und Modernisierung
zu investieren.

Wo sehen Sie als Vorstandsvorsit-

zender einer renommierten For-

derbank derzeit die wichtigsten
Aufgaben? In welche Richtung wollen Sie
die LfA in den kommenden Jahren weiter-
entwickeln?

Ausgangspunkt fur alle unsere Aktivita-
ten ist weiterhin unser gesetzlicher For-
derauftrag zur Starkung der Wirtschafts-,
Verkehrs- und Umweltstruktur in Bayern.
Bei der konkreten Umsetzung orientie-
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ren wir uns dabei an den aktuellen Ent-
wicklungen und Bedurfnissen.

Die alles Uberlagernde Aufgabe der
kommenden Jahre ist die eingangs be-
reits angesprochene Transformation hin
zu Digitalisierung und klimafreundli-
chem Wirtschaften und die Finanzierung
des damit verbundenen riesigen Investi-
tionsbedarfs. Wir haben das einmal aus
bundesweiten Zahlen einer Untersu-
chung von PwC auf Bayern herunterge-
rechnet und kommen ganz grob ge-
schatzt auf ungefahr 50 bis 70 Milliarden
Euro pro Jahr. Privatwirtschaftliche Mit-

Betriebe profitieren von deutlich gunsti-
geren Konditionen im Vergleich zum
Marktzins. Lange Laufzeiten und Zinsbin-
dungen sowie bei Bedarf Tilgungsfreijah-
re geben zudem Planungssicherheit.

Neben dem Innovationskredit 4.0 — unse-
rem Spezialisten fur die digitale Transfor-
mation — haben wir fiur KMU mit unseren
Energiekrediten auch Spezialprogramme
fur die energetische Transformation im
Portfolio. Mit ihnen unterstutzen wir Un-
ternehmen mit attraktiven Konditionen
bei Investitionen in die Verbesserung der
Energieeffizienz ihrer Gebdude, Maschi-

LAls staatliche Forderbank kdnnen wir haushaltsschonend
private Investitionen hebeln.”

tel, staatliche Zuschussprogramme und
rein haushaltsbasierte Finanzierungen
reichen dafur nicht aus. Notwendig ist
eine sinnvolle Kombination aus privat-
wirtschaftlichen und staatlichen Mitteln.

Das genau ist die Kompetenz von Foérder-
banken. Denn als staatliche Forderbank
kénnen wir haushaltsschonend und mit
Uberschaubaren Zinszuschlssen private
Investitionen hebeln. Insbesondere in der
aktuellen Marktsituation kénnen Forder-
darlehen, staatliche Risikotibernahmen
und o6ffentliches Eigenkapital eine ent-
scheidende Rolle spielen. Denn wir
kénnen damit nicht nur den groBen
Investitionsbedarfen und der aktuellen
Investitionszurickhaltung der Wirtschaft
etwas entgegensetzen, sondern auch die
Banken bei der Kreditvergabe von Risi-
ken entlasten.

Wie unterstiitzt die LfA gerade
auch kleinere Unternehmen bei
der Transformation?

L N

Dreh- und Angelpunkt unserer Finanzie-
rungshilfen fur kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) sind unsere Forderkredite.
Zentrales Kreditangebot ist der neue
Grindungs- und Wachstumskredit. Mit
ihm unterstltzen wir praktisch samtliche
Investitionen — insbesondere auch Trans-
formationsvorhaben - von KMU. Die
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nen und Prozesse. Dabei gilt, je hoher die
Einsparung, desto hoher unsere Forde-
rung. Mit dem Energiekredit Regenerativ
erleichtern wir zudem Investitionen in
die Selbstversorgung mit erneuerbarer
Energie. Das kann zum Beispiel eine fir-
meneigene PV-Anlage sein.

Den breiten Mittelstand - also Unter-
nehmen mit einem Jahresumsatz von bis
zu 500 Millionen Euro — adressieren wir
in erster Linie mit unserem Universalkre-
dit. Vorzugskonditionen am unteren
Ende der Marktzinssatze und eine breite
Auswahl an Laufzeiten und Zinsbindun-
gen sowie Tilgungsfreijahre ermoéglichen
auch hier maBgeschneiderte Finanzie-
rungen und Planungssicherheit.

Viele Transformationsvorhaben
4. haben einen langen Zeithorizont

und deshalb schwieriger ein-
schatzbare Erfolgsaussichten. Fiir die Ge-
schaftsbanken koénnen die Risiken des-
halb gréBer ausfallen. Wie konnen Sie
als Forderbank in solchen Fallen helfen?

In solchen Fallen kénnen unsere Risiko-
Ubernahmen echte Turoffner sein. Fur die
Hausbanken ist eine positive Kreditent-
scheidung bei Unternehmen mit geringen
werthaltigen Sicherheiten haufig schwie-
rig. Mit Haftungsfreistellungen oder Blirg-
schaften kénnen wir den Hausbanken un-
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Foto: LfA (Nadine Stegemann)

Dr. Bernhard Schwab
]

Vorsitzender des Vorstands,
LfA Forderbank Bayern, Minchen

In der Vielfalt der Herausforderungen und Kri-
sen unserer Zeit sieht Bernhard Schwab eine
Gefahr fur die Starke des Wirtschaftsstandorts
Deutschland. Um wettbewerbsfahig zu blei-
ben, brauche es Zukunftsinvestitionen. Diese
moglich zu machen, sieht er auch als Aufgabe
der LfA an. Positiv stimmt Schwab die Tatsa-
che, dass der Uberwiegende Teil der Unterneh-
men, die Fordermittel der LfA zuletzt in An-
spruch nahmen, diese fUr Investitionen in die
Zukunft und in Modernisierung genutzt hat-
ten. Schwab sieht einen Vorteil der Forderban-
ken darin, dass sie haushaltsschonend und mit
Uberschaubaren Zinszuschiissen private Inves-
titionen hebeln konnen. Hilfreich seien auch
Risikoubernahmen der LfA. Damit konnten
Unternehmen, die zwar ein tragfahiges Ge-
schaftsmodell hatten, jedoch keine ausrei-
chenden Sicherheiten, Zugang zu Krediten ver-
schafft werden und somit ein Stillstand der
Transformation verhindert werden. (Red.)

ter solchen Umstanden einen groBen Teil
des Kreditrisikos abnehmen. Dadurch
kénnen die Hausbanken Forderkredite
auch an Unternehmen ausreichen, die
zwar keine ausreichenden Sicherheiten
wohl aber ein tragfahiges Geschaftsmo-
dell haben. So kénnen wir auch Unter-
nehmen Zugang zu Krediten verschaffen,
bei denen sonst ein Stillstand ihrer Trans-
formationsinvestitionen drohen wiurde.

Welche Rolle spielt die Griin-
4. dungsférderung fiir die Transfor-
mation?


http://www.linkedin.com/company/lfa-förderbank-bayern
https://twitter.com/LfA_Foerderbank


Sie sprechen hier ein zentrales Thema an.
Wir brauchen Start-ups, die Konjunktur
und Wirtschaftswachstum ankurbeln. Spe-
ziell im Hinblick auf die fur die Transfor-
mation notwendigen technischen Innova-
tionen ist eine lebendige und erfolgreiche
Grunderszene unverzichtbar. Einerseits
unterstUtzen wir Grinderinnen und Grin-
der deshalb mit besonders vorteilhaften
Konditionen mit den genannten Forder-
krediten und Risikoentlastungen.

Andererseits bieten wir gemeinsam mit
unserer hundertprozentigen Venture-
Capital-Tochter Bayern Kapital sowie im
Verbund mit der BayBG Bayerische Betei-
ligungsgesellschaft auch Eigenkapital-
finanzierungen fur alle Entwicklungs-
phasen von Unternehmen an. Gerade
hochinnovative Start-ups bendétigen eine
individuell passgenaue finanzielle Unter-
stitzung. Denn diese Unternehmen sind
haufig in Feldern mit hohen innovatori-
schen und technologischen Risiken unter-
wegs. Im Erfolgsfall konnen Global Player
entstehen, im Fall des Scheiterns sind aber
auch erhebliche Verluste moéglich. Private
Investoren kénnen hier an Grenzen sto-
Ben. Unsere Angebote reichen von Ein-
stiegsbetragen von im jeweiligen Einzel-
fall 250000 Euro in der Grindungsphase
bis zu Finanzierungen in Héhe von 25 Mil-
lionen Euro in der Wachstumsphase kurz
vor einem moglichen Bérsengang.

Wichtig dabei — die LfA und Bayern Kapi-
tal gehen grundsatzlich Minderheitsbe-
teiligungen ein und agieren immer ge-

zugeschnittene Angebote wie den Trans-
formationsfonds Bayern. Der Fonds wur-
de 2020 von der Bayerischen Staatsregie-
rung und der LfA mit einem Volumen
von 200 Millionen Euro aufgelegt. Wir
unterstitzen mit ihm Unternehmen, die
sich vor dem Hintergrund von Klimawan-
del sowie Digitalisierung in einer Trans-
formation bis hin zu einer notwendigen,

Wie wichtig fiur den Erfolg der

4. Transformation und den Beitrag

der LfA hierzu ist die enge Zu-

sammenarbeit mit den Sparkassen und

Volksbanken Raiffeisenbanken, die nah
an den Kunden sind?

Unsere Forderkredite werden — mit Aus-
nahme der Infrastrukturdarlehen - Gber

LFur die Wirtschaft sind moglichst wenige,
einfache und klare Vorgaben wiinschenswert.”

kapitalintensiven Umstellung auf ein ver-
andertes Geschaftsmodell befinden. Der
Transformationsfonds Bayern steht mit
kleineren Ausnahmen grundsatzlich Un-
ternehmen aller Branchen offen; unab-
hangig davon, ob bereits externe Inves-
toren beteiligt sind.

Im Zusammenhang mit den aktu-
4. ellen wirtschaftlichen Herausfor-

derungen wird haufig auf zu viel
Birokratie hingewiesen. Wiirden Sie sich
weniger komplexe Vorschriften wiin-
schen, die von den Unternehmen besser
zu verstehen und einfacher zu erfiillen
sind?

Fur die Wirtschaft sind moglichst wenige,
einfache und klare Vorgaben wiinschens-
wert. Das Gleiche gilt naturlich ftr un-
sere Forderarbeit. Es ist uns daher ein
groBes Anliegen, es unseren Kunden und

»Die LfA und Bayern Kapital gehen grundsatzlich
Minderheitsbeteiligungen ein.”

meinsam mit privaten Investoren. Unser
Engagement sorgt also dafur, dass zu-
satzliches Kapital fur die bayerische Start-
up-Szene mobilisiert wird.

Sie haben das Stichwort Eigenkapi-
tal angesprochen. Haben Sie auch
hier weitere spezielle Angebote?

L N

Ja, wir haben auch auf besonders heraus-
fordernde Situationen im Lebenszyklus

1

Partnern so einfach wie moglich zu ma-
chen. Beim Thema Nachhaltigkeit unter-
stitzen wir gemeinsam mit anderen
deutschen Forderbanken Initiativen zur
Vereinheitlichung von ESG-Datenanfor-
derungen fur kleine und mittlere Unter-
nehmen bei der Kreditvergabe. Generell
sollte sich ein praxisgerechter Berichts-
standard etablieren, der mit moglichst
geringem burokratischen Aufwand er-
fullt werden kann.

die Hausbanken der Unternehmen, also
Uber die Sparkassen, Genossenschafts-
banken und privaten Geschaftsbanken,
beantragt und ausgezahlt. Allein schon
deshalb ist die enge Zusammenarbeit mit
den Banken vor Ort fur unseren Beitrag
zum Gelingen der Transformation essen-
ziell. Der Austausch mit unseren haufig
in den jeweiligen Regionen tief verwur-
zelten Bankenpartnern hilft uns aber
auch sehr dabei, die Finanzierungsbedar-
fe der Unternehmen so genau wie mog-
lich zu kennen. Dadurch sind wir in der
Lage, bedarfsgerechte Forderprodukte
anzubieten. Ich bin deshalb sehr froh, um
die schon traditionell gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit unseren
Bankenpartnern aus allen drei Saulen des
Bankenmarktes.

Kurz nach lhrem Amtsantritt be-
4. tonten sie, wie wichtig Ihnen die

Optimierung der Produktpalette
und die Beschleunigung und Automatisie-
rung der Zusageverfahren fiir die Banken-
partner sei. Wie weit sind Sie hier in den
vergangenen drei Jahren gekommen?

Der Weg ist mihsam, aber zwingend no6-
tig. Wir kommen gut voran. In den ver-
gangenen Jahren konnten wir unsere
Produktpalette bereits verschlanken. Bes-
tes Beispiel dafur ist der eben bereits an-
gesprochene neue Grlindungs- und
Wachstumskredit, der zum Jahreswechsel
die bisher getrennten Produkte Startkre-
dit und Investivkredit abgelost hat. Im
Vergleich zur bisherigen Férderung bie-
tet das neue Kreditprogramm jetzt ein-
heitliche und deutlich vereinfachte Rege-
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lungen sowohl bei der Forderung von
Grindungen als auch von etablierten
Unternehmen. Dadurch haben wir den
Kreditzugang fur die Betriebe und die
Bearbeitung fur die Hausbanken spurbar
erleichtert. Ganz praktisch erkennt man
die Verschlankung auch daran, dass das
Regelwerk des neuen Férderprogramms
statt zuvor 40 Seiten nur noch 11 Seiten
umfasst.

Gleichzeitig ist es uns gelungen, die Be-
arbeitungszeiten bei der Kreditvergabe
um mehr als 40 Prozent zu beschleuni-
gen. Statt 4,8 Arbeitstagen wie noch
2019 vergehen zwischen Antragstellung
und Zusage bei programmgebundenen
Forderkrediten mittlerweile im Schnitt
nur noch 2,8 Arbeitstage. Bei Zusagen
ohne Risikolbernahme geht es bereits
noch schneller.

Das reicht aber bei Weitem noch nicht.
Wenn Sie auf die praktischen Folgen
der demografischen Entwicklung der
nachsten Jahre schauen, wird klar, dass
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wir in Zukunft mit deutlich weniger Mit-
arbeitern deutlich mehr Foérderleistung
auf die StraBe bringen mussen. Es gilt:

L N

sierten Grindungen stehen oft keine
Jklassischen” Investitionsvorhaben mehr
im Vordergrund. Der Finanzierungsbe-

~Wir optimieren, verschlanken und digitalisieren,
dort wo immer es moglich ist.”

Wir optimieren, verschlanken und digi-
talisieren, dort wo immer es moglich
ist. Das ist Voraussetzung, damit wir in
fanf bis zehn Jahren nicht auf der Stre-
cke bleiben.

In welchen Bereichen planen Sie
liber die Transformationsfinan-
zierung hinaus neue Angebote?

L N

Ganz aktuell planen wir, im Rahmen des
neuen Griandungs- und Wachstumskre-
dits die Forderung auf Betriebsmittel zu
erweitern. Hintergrund ist der zuneh-
mende Shift hin zu einer wissensbasier-
ten Okonomie. Gerade bei internetba-
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darf entsteht stattdessen haufig durch
immaterielle Investitionen und Betriebs-
mittel. Dazu gehoért zum Beispiel die
Finanzierung von Mitarbeitern oder
Software(entwicklung) beziehungsweise
Marketing-, Vertriebs- und Lizenzkos-
ten. Bisher waren solche Ausgaben klei-
ner und mittelstandischer Unternehmen
teilweise nicht zu den gleichen attrakti-
ven Konditionen wie klassische Investiti-
onen forderfahig.

Das andern wir jetzt und sorgen so fur
ausreichend Liquiditat fur jegliche Grin-
dungs- beziehungsweise Wachstumsvor-
haben.



